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 Sportlicher Doppelschlag: 
Bundesliga
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Was war das für ein 
sportlicher Doppel-

schlag.  Die Frauen- und 
die Männermannschaft des 

SVG steigen gemeinsam in die 2. Bun-
desliga auf. Das hört sich prima an, aber 
dahinter steckt harte Trainingsarbeit, 
unglaubliche Motivation, Begeiste-
rungsfähigkeit und ein fester Glaube an 
die eigene Leistungsfähigkeit. Hut ab.

Während in anderen Sportarten und in 
anderen Vereinen Gelder in nicht unbe-
trächtlicher Höhe an die Athleten und 
Trainer fließen, schwimmen die Geln-
häuser Bundesligisten aus „Spaß an der 
Freud“.

Dass Schwimmen auch in dieser Lei-
stungsklasse eine Randsportart ist, 
zeigt sich daran, dass selbst ein Bun-
desliga-Endkampf keine Zuschauer an-
lockt und dass auch keine großen Spon-
sorengelder fließen. Deswegen möchte 

ich mich ganz besonders herzlich bei 
unseren treuen Unterstützern bedan-
ken, die mit ihren Spenden die Vereins-
arbeit fördern: Bauzentrum Rüppel, VR 
Bank Bad Orb-Gelnhausen, Kreisspar-
kasse Gelnhausen, Main-Kinzig-Gas 
und Kreiswerke Gelnhausen.

Mit deren finanzieller Hilfe wird die täg-
liche ehrenamtliche Arbeit der vielen 
Vereinsmitarbeiter unterstüzt, die sich 
um die sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
von über 300 Kindern und Jugendlichen 
im Hallen- oder im Freibad kümmern.

Ehrenamtliche – das sind Menschen, die 
mehr tun, als sie tun müssten.
Vielen Dank dafür!

Ihr
Rolf Müller

INTRO



APOTHEKE · DROGERIE · KOSMETIKSALON · REFORMHAUS

Unsere 3 Wirkstoffe 
für Ihre Gesundheit

GESUNDHEITSZENTRUM

Mit Erfahrung, Beratung und 
Kompetenz sind wir seit 1775 der 
Gesundheit und dem Wohlbefinden 
unserer Kunden verpflichtet. 
Profitieren auch Sie von 
unserem vielfältigen 
Angebot und unserem 
fachkundigen Service.

Hanauer Landstr. 19 · 63571 GN-Meerholz · Telefon 06051 96788-0
Fax 06051 96788-44 · ww.apotheke-petri.de
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Position Name Telefon E-Mail

1. Vorsitzender Dr. Rolf Müller (06051) 17655 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender Oliver Schrimpf (06055) 938698 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer Dirk Janssen 0177.2876433 d.janssen@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer Thomas Groß 0175.5234439 t.gross@svgelnhausen.de

1. Schriftführer Claudia Schaal (06051) 978857 c.schaal@svgelnhausen.de

2. Schriftführer Sabine Wegmann s.wegmann@svgelnhausen.de

Schwimmwart

Breitensport Andreas Kohr (06051) 7004040 a.kohr@svgelnhausen.de

Leistungssport Heike Heeger (06041) 6900 h.heeger@svgelnhausen.de

Masters Achim Schneider (06042) 2568 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichter Christopher Poth kampfrichter@svgelnhausen.de

Springen Dieter Dörr (06051) 15231 d.doerr@svgelnhausen.de

Triathlon Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

Heim und Geräte Thomas Kaminski 0177.4675469 vereinsheim@svgelnhausen.de

Presse Harald Kuhne  h.kuhne@svgelnhausen.de

Beisitzer

Anja Linke (06051) 888930 a.linke@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 d.schuller@svgelnhausen.de

Katharina Volz k.volz@svgelnhausen.de

Andrea Zrelli 0176.55580733 a.zrelli@svgelnhausen.de

Der Vorstand

INTERN

Rechtsanwälte
Egmont Pietruschka*

Petra Reitz-Pietruschka

*Mitglied im VdVKA
  (Verband deutscher VerkehrsrechtsAnwälte e.V.)

Rentkammerweg 7
63571 Gelnhausen-Meerholz
Telefon 06051.69341
Telefax 06051.69392
kanzlei@rechtsanwaelte-pietruschka.de

Bürozeiten:
Mo.-Fr.	 9:00 – 12:00 Uhr
und	 14:00 – 17:00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
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Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575
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Unbedingt vormerken!
Veranstaltungen:

10. Juni 2017 13. Internationales „Friedhelm-Rudolf-
Gedächtnis-Schwimmen“ (Freibad)

19. Mai 2017 Jahreshauptversammlung (Friedhelm-Rudolf-Clubhaus)

30. April 2017 16. Kinzigtal-Triathlon (Freibad)

Unbedingt vormerken!

Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 19. Mai 2017 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 12. Mai 2017 in schriftlicher Form beim 
1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen  

Einladung

3. Gedenken an verstorbenen Mitglieder

4. Ehrung langjähriger und verdienter 

Mitglieder

5. Genehmigung des Protokolls der JHV 

2016. Berichte der Vorstandsmitglieder

7. Bericht der Kassenprüfer

8. Diskussion über die Berichte,

9. Entlastung des Vorstandes

10. Wahl eines Versammlungsleiters

11. Neuwahlen

	 a. 1. Vorsitzender

	 b. 2. Vorsitzender

	 c. 1. Geschäftsführer

	 d. 2. Geschäftsführer

	 e. 1. Schriftführer

	 f. 2. Schriftführer

	 g. Pressewart

	 h. Sportlicher Leiter

	 i. Schwimmwarte

		  Wettkampfbereich

		  Kampfrichterwesen,

		  Allgemeiner Übungsbetrieb

	 j. Springwart

	 k. Triathlonwart

	 l. Seniorenbeauftragter

	 m. Heim und Gerätewart

	 n. Besitzer

	 o. Kassenprüfer

	 p. Bestätigung des Jugendsprechers

12. Anträge

13. Veranstaltungen, Termine 2017/18

14. Was sonst noch anliegt...

Jahreshauptversammlung

TERMINE

19. Mai 2017
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Zum zehnten und letzten Mal während sei-
ner Amtszeit als Bürgermeister der Stadt 
Gelnhausen führte Thorsten Stolz die 
Ehrung der in 2016 erfolgreichen Sportler 
durch. Assistiert wurde ihm bei der Geln-
häuser Sportlerehrung in der Stadthalle 
von dem Vorsitzenden der Arbeitsgemein-
schaft Gelnhäuser Sportvereine (ARGE), 
Frank Schmid.

Ehrengäste aus Politik und Sport besuchten die 
seit Jahrzehnten durchgeführte Veranstaltung 
und zeigten auf diese Weise ihre Verbundenheit 
und ihre Achtung vor der Arbeit der Sportler, 
Trainer und Betreuer. Aber auch die Arbeit in 
den Vereinen und die Mitarbeit der Eltern, ohne 
deren Unterstützung die 264 Titel bei Hessi-
schen Meisterschaften und 63 Titel bei Deut-
schen Meisterschaften sicherlich nicht erreicht 
worden wären, wurden gewürdigt.
Besonders hervorzuheben seien die Teilnahmen 
an Europameisterschaften, im Schwimmen von 
Alexander Kunert und im Triathlon von Nadine 
Jackel, sowie die Teilnahme an Weltmeisterschaf-
ten, erreicht von Richard Bethke im Schach und 
Mehdi Zrelli im Taekwondo, so Stolz. Die in 2015 
und 2016 errungenen Erfolge zeigten, dass Sport 
in Gelnhausen kontinuierlich auf einer hohen 
Ebene betrieben werde.
„Die Vereinsarbeit geht heutzutage weit über 
die reine Trainingsarbeit heraus“, erläuterten 
Dr. Rolf Müller, Präsident des Landessportbundes 
Hessen sowie Frank Schmid in ihren Grußworten. 
„Soziale und gesellschaftspolitische Aufgaben 
müssen vermehrt in den Vereinen abgearbeitet 
werden.“ Leider fehle es hier neuerdings immer 
öfter an der Bereitschaft von Vereinsmitgliedern, 

Verantwortung und Arbeit für die Allgemeinheit 
zu übernehmen.
Insgesamt wurden während der Sportlerehrung 
in Gelnhausen 154 Sportlerinnen und Sportler 
aus den Bereichen Taekwondo (1. Gelnhäu-

ser Taekwondo 
Club), Schwimmen, 
Wasserspringen 
und Triathlon 
( S c h w i m m v e r -
ein Gelnhausen), 
Bogensch i eßen 
(Turnverein Meer-
holz), Gardetanz 
(Sportgemeinschaft 
Haitz), Schießen 
(Schützenverein Barbarossa), Schach (Schach-
club Gelnhausen), Handball (TV Gelnhausen) und 
Leichtathletik (TV Gelnhausen und TV Gelnhau-

GT, 19.03.2017

Sportlerehrung der Stadt 
Gelnhausen

Die geehrten Schwimmerinnen und Schwimmer mit   Bürgermeister Thorsten Stolz (rechts).

Auszeichnungen gibt es auch für   die Wasser-
springer des Schwimmvereins.

EHRUNGEN
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sen/Roth) mit einer Urkunde, einem Präsent und 
der Sportnadel der Barbarossastadt Gelnhausen 
ausgezeichnet. Die Sportler haben im vergange-
nen Jahr insgesamt 327 Titel in die Stadt geholt. 
Geehrt werden alle Teilnehmer ab dem Niveau 
der Hessenmeis-
terschaften.
Dabei wer-
den 17 
S p o r t l e r 
bereits seit 

mehr als 15 Jahren geehrt, Thomas 
Kaminski und Tanja Schreiber-Ries 
befanden sich bereits zum 25. Mal auf 
der Bühne der Stadthalle. Dieter Dörr 
und Achim Schneider freuten sich über 
die 32. Anerkennung ihrer sportlichen 
Erfolge. „Angeführt wird der Reigen 
der Geehrten immer noch von Christel 
Häuser mit 33 Ehrungen“, so Stolz.
Das Rahmenprogramm der Feierstunde 

wurde durch die Schülerband „The Crue“ 
von der Musikschule Main-Kinzig und von dem 
„Showteam der Rope-Skipper“ des TV Hailer 
sowie der Rock'n' Roll Gruppe „Dancing Queens“ 

vom Turnverein Meerholz gestaltet. Die Kreis-
beigeordnete Sonja Senzel überbrachte Glück-
wünsche des Main-Kinzig-Kreises und sagte den 
Vereinen die weiterhin kostenfreie Nutzung der 
kreiseigenen Sportstätten zu. 

Die geehrten Schwimmerinnen und Schwimmer mit   Bürgermeister Thorsten Stolz (rechts).

Auszeichnungen gibt es auch für   die Wasser-
springer des Schwimmvereins.

Ihre Ausdauer sorgt für ihre 
Ehrung: die Triathleten.

DIE GEEHRTEN SPORTLERINNEN UND 
SPORTLER DES SVG
Schwimmen: Achim Schneider; Alexander Brechtel; 
Alexander Kunert; Amelie Knitsch; Andreas Hinrich; 
Ann-Katrin Schmidt; Annika Fleck; Barbara Schaal; 
Bo Heeger; Dr. Christof Heeger; David Behnsen; Dirk 
Janssen; Donia Zrelli; Grit Heeger; Felix Gundlach; 
Franziska Parl; Florian Dinges; Frank Metzner; Heike 
Heeger; Helen Knitsch; Jana Dinges; Jana Schomann; 
Jonas Thalheimer; Josefine Emmel; Julian Olbrich; 
Pamela Kuhne; Lucio Betz; Lynn Rose; Matthis Than-
scheidt; Meike Barchet; Niklas Poth; Nils Ole Klein-
stück; Niels Obert; Dr. Rolf Müller; Ronja Sauer; Ste-
fanie Anders; Stephan Hecker; Thomas Groß; Thomas 
Kaminski; Valeska Krein; Yannick Poth.

Wasserspringen: Dieter Dörr; Samuel Konrad; Felix 
Linke; Cedrik Mehrholz; Christoph Nick; Sidney Röder; 
Gert Schmidt; Eva Schübel; Nidal Yetim; Kimberly 
Röder; Gideon Schultheis.

Triathlon: Nadine Jackel; David Behnsen; Felix Gund-
lach; Christian Senzel; Andreas Hinrich; Dr. Christof 
Heeger; Rafael Ruppel; Egmont Pietruschka.

EHRUNGEN



10

Ministerpräsident Volker Bouffier hat ges-
tern in Wiesbaden sechs verdiente Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens für 
ihr Wirken zum Wohle der Gemeinschaft 
geehrt und ihren beispielhaften Einsatz 
gewürdigt. Der Regie-
rungschef überreichte 
dem Präsidenten des 
Landessportbundes 
Hessen, Dr. Rolf Mül-
ler aus Gelnhausen, 
das vom Bundesprä-
sidenten verliehene 
Verdienstkreuz 1. 
Klasse des Verdienst-
ordens der Bundesre-
publik Deutschland.

Seit mehr als 40 Jahren 
setzt sich Dr. Rolf Müller 
mit großem Engagement 
für das Gemeinwohl in 
Hessen ein. Der frühere 
Sprechender Landesregie-
rung war bis 2014 Mitglied des Landtags und 
als Abgeordneter der CDU-Fraktion Vorsitzen-
der der Enquetekommission Demografischer 
Wandel sowie zwei Jahre lang hochschul- und 
wissenschaftspolitischer Sprecher. Auf kommu-
nalpolitischer Ebene setzte sich der Vater zwei-
er Töchter acht Jahre lang als Stadtverordneter 
in Gelnhausen und 37 Jahre als Kreistagsmit-
glied für die Interessen der Bürger ein. Sein 
ehrenamtliches Engagement gilt besonders dem 
Sport. Der frühere Deutsche Hochschulmeister 
im Schwimmen war Präsident des Hessischen 
Schwimmverbandes, wurde 1994 zunächst zum 

Vize-Präsidenten des Landessportbundes Hes-
sen gewählt und leitet seit 1997 den Dachver-
band der hessischen Sportvereine als Präsident. 
„In seiner Amtszeit hat sich Rolf Müller intensiv 
um die Förderung des Sports und des Vereins-

wesen verdient gemacht. Die 
Förderung der Jugend- und 
Integrationsarbeit in den 
Sportvereinen unseres 
Landes ist ihm ebenso 
ein besonderes Anliegen 
wie die Instandhaltung 
und Erweiterungen der 
Sportanlagen“, sagte 
Ministerpräsident Bouf-
fier. „In seiner Funk-
tion als Präsident des 
Landesspor tbundes 
sorgt der 68-Jährige für 
ein flächendeckendes 
Sportangebot und ver-
tritt zu jeder Zeit die 
Interessen des Sports als 

wichtiges Bindeglied in und 
für unsere-Gesellschaft.“ Trotz seines großen 
Engagements auf Landesebene ist Rolf Müller 
seit über 50 Jahren seinem Heimatverein ver-
bunden und seit 16 Jahren Vorsitzender des 
Schwimmvereins Gelnhausen. 

Bereits 1988 wurde er für seinen ehrenamtlichen 
Einsatz mit dem Verdienstkreuz am Bande aus-
gezeichnet. Sein beispielgebendes Engagement 
wurde gestern durch die weitere Auszeichnung 
mit dem Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienst-
ordens der Bundesrepublik Deutschland aner-
kannt. 

Gelnhäuser Neue Zeitung, 12.11.2016

Verdienstkreuz 1. Klasse 
für Dr. Rolf Müller

Dr. Rolf Müller

EHRUNGEN
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Bereits zum sechsten Mal hieß es am 
Samstag „Schwimmen für Bares“ im Hal-
lenbad Gelnhausen. Insgesamt 50 Schwim-
mer aller aktiven Leistungsgruppen des 
Schwimmverein Gelnhausen (SVG) zogen 
Bahnen um Bahnen für ihren Verein. Ins-
gesamt 4 500 Euro wurden durch die Akti-
on für die Vereinskasse eingenommen.

„Der Samstag ist unser traditioneller Trainings-
tag“, freute sich Vereinsvorsitzender Dr. Rolf 
Müller über die aktive Teilnahme der einzelnen 
Mannschaften. Denn trotz des vergangenen 
Wochenendes, als die beiden letzten Wett-
kämpfe des Jahres für die Leistungssportler 
auf der Tagesordnung standen, kam auch zum 
diesjährigen Sponsorenschwimmen der große 
Teil der Aktiven zusammen. In je 30 Minuten 
strampelten und kraulten diese am Samstag 
möglichst viele Bahnen, um die Vereinskasse 
klingeln zu lassen. Denn für jede absolvierte 
Bahn einer Sportlerin oder eines Sportlers 
wurde ein vorher ausgemachter Betrag oder 
eine feste Pauschale an den Schwimmverein 
gespendet. „In diesem Jahr haben wir auch 
einzelne Schwimmer, die sechs Sponsoren 
haben“, zeigte sich Dr. Müller, angesichts der 
breiten Unterstützung aus Familienmitgliedern 
und Öffentlichkeit, begeistert. Bereits um 10 
Uhr starteten zunächst die Master- und Tri-
athlon-Teilnehmer des Vereins. Cheftrainerin 
Heike Heeger übernahm währenddessen am 
Beckenrand das Gymnastik- und Aufwärmtrai-
ning der noch wartenden Schwimmer. 

Gut gelaunt und mit viel Spaß an der Sam-
melaktion wies sie über Lautsprecher gera-
de die Oberligaschwimmer zu den einzelnen 
Übungen an, als Trainer Yannik Pache seine 

vier Schützlinge der dritten Mannschaft zum 
gemeinsamen Ausschwimmen aufforderte, da 
diese bereits für die Vereinskasse erfolgreich 
geschwommen sind: „Das war heute spitze“, 
gratulierte Pache Hannes Göbel, der in 30 
Minuten 47 Bahnen absolvierte. Und auch die 

übrigen Nachwuchssportler der Jugendabtei-
lung überzeugten mit ihren Leistungen: „Alle 
haben mindestens 40 Bahnen in der halben 
Stunde zurückgelegt“, zeigte sich Geschäfts-
führer Dirk Janssen beeindruckt, während die 
Höchstleistung sogar insgesamt 96 Bahnen 
darstellte. Selbst Familienmitglieder haben 
sich kurzerhand am Samstag noch einen 
Badeanzug oder eine Badehose übergezogen 
und sind einige Bahnen zur Unterstützung 
des Vereins geschwommen. So absolvierte 
die Mutter des langjährigen Vereinsmeisters 
Alexander Kunert, Anja, zwei Bahnen Delfin, 
für die sie je einen Euro pro Meter für den 
Verein erhielt. 

Gelnhäuser Tageblatt, 18.12.2016

4500 Euro für SVG

„Schwimmen für Bares“.

DANKE!
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Nach dem sensationellen Aufstieg der beiden 
Mannschaften des Schwimmvereins Gelnhau-
sen in die 2. Bundesliga hat der Vorsitzende 
SVG, Dr. Rolf Müller, das exklusive Team-T-
Shirt an den regelmäßigen Vereins-Förderer 
Christian Rüppel überreicht. 

Der Geschäftsführer des Bauzentrums beton-
te, dass er die solide Arbeit des Gelnhäuser 
Traditionsvereins intensiv beobachte und sehr 
schätze. Es sei nicht selbstverständlich, dass 
es ein Club in einer relativ kleinen Stadt schaf-
fe, sowohl eine Frauen- als auch eine Männer-
mannschaft in der zweithöchsten deutschen 
Schwimmklasse zu haben. Das ist ebenso 
unterstützungswürdig wie die Tatsache, dass 
der SVG auch jede Woche mehreren hundert 
Kindern und Jugendlichen interessante Ange-
bote für den Leistungs- und Breitensport 
unterbreite. 

Dr. Rolf Müller überreicht das Team-
T-Shirt an den Vereins-Förderer 
Christian Rüppel.

Pressemitteilung, 09.03.2017

Dr. Rolf Müller 
bedankt sich für 
die Unterstützung
bei Christian Rüppel

Vogelsbergstraße 5
63589 Linsengericht

Telefon 0  60  51 / 97  42 - 0
Telefax  0  60  51 / 97  42 - 42 

printinfo@kroeber.com
www.druckerei-kroeber.com

DANKE!
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Die Schwimmer des SV Gelnhausen zeig-
ten beim „15. Internationalen Swim Mee-
ting“ (ISM) in Berlin eine insgesamt sehr 
starke Leistung.

1400 Teilnehmer aus 26 Nationen boten eine 
aufregende Kulisse und sorgten für ein produk-
tives Wettkampffieber im SVG-Team. Glanz-
lichter setzten vor allem Barbara Schaal [2001) 
und der mehrfache Deutsche Meister Alexan-
der Kunert (1996), der sich mit seiner Zeit 
von 1:59,87-Minuten im 200-Meter-Schmet-
terlingsrennen mit deutlichem Vorsprung auf 
Platz eins der aktuellen Deutschen Bestenliste 
katapultierte. Barbara Schaal unterstrich ihre 
Mitgliedschaft in der deutschen Spitze ihrer 
Altersklasse. In ihrer Spezialdisziplin, dem 

100- Meter- Rückenschwimmen, gewann die 
15-jährige Gymnasiastin die Silbermedaille und 
mit einem dritten Rang über die 50-Meter-
Schmetterlinqsdistanz bewies sie ihre große 
kämpferische Klasse.
Das Gesamtergebnis der SVG-Aktiven lässt 
sich sehen: Bei 48 Starts fielen 26 persön-
liche Bestzeiten: Das Berliner Wasser und 
die Berliner Luft haben offensichtlich den 
Barbarossastädtern gutgetan. Für den SVG 
gingen in Berlin neben Schaal und Kunert noch 
folgende Athleten ins Wasser: Alina Audrey 
Linke (2000), Jil Reisert (2002), Ronja Sauer 
(2002), Donia Zrelli (2001), Loris Betz (2000), 
Lucio Betz (2002), Dirk Janssen (1977), Niklas 
Poth (2002), Yannick Poth (2004) und Jonas 
Thalheimer (2000). 

GNZ, 17.03.2017

Schaal und Kunert top 
ISM-Meeting in Berlin

Bei den deutschen Kurzbahnmeister-
schaften in Berlin haben die Gelnhäuser 
Schwimmer an den beiden ersten Tagen 
hervorragend abgeschnitten. Alexander 
Kunert belegte über 100 Meter Freistil 
Rang sieben, Barbara Schaal wurde Fünfte 
im B-Finale über 200 Meter Rücken.

Da Alexander Kunert erst seit Oktober voll 
trainiert, verzichtete er auf einen Start in sei-
ner Paradedisziplin 200 Meter Schmetterling.
Eine gute Entscheidung. Denn der Gelnhäuser 

verpasste seine eigene Bestzeit im Freistil-
Finale nur um 0,01 Sekunden. Am Sonntag 
schwimmt Kunert über die 100 Meter Schmet-
terling und in der Gelnhäuser Freistil-Mixed-
Staffel über 4x50 Meter an der Seite von Loris 
Betz, Barbara Schaal und Jil Reisert.

Einen neuen Vereinsrekord schwamm Barbara 
Schaal über die 200 Meter Rücken in 2:14,69 
Minuten. Als Vorlaufzehnte qualifizierte sie 
sich für das B-Finale und belegte einen guten 
fünften Platz. 

GNZ, 19.11.2016

Alexander Kunert top 
Deutsche Kurzbahnmeisterschaften Schwimmen

DM+ISM IN BERLIN
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Nach zweiwöchigem Zittern steht es nun 
fest: Sowohl die Frauen als auch die Männer 
des Schwimmvereins Gelnhausen sind in die 
2. Bundesliga aufgestiegen. Beim letzten 
verbleibenden Wettkampf der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften in Worms 
erzielte kein Team mehr Punkte als die 
Gelnhäuser. Die Freude bei Geschäftsführer 
Dirk Janssen und dem Vorsitzenden Dr. Rolf 
Müller war groß.

SVG-Geschäftsführer Dirk Janssen wirkte 
erleichtert über die positive Nachricht, ärgerte 
sich aber darüber, dass die Barbarossastädter 
so lange auf die endgültige Entscheidung war-
ten mussten: „Ich fand das ungeschickt und 
weiß nicht genau, wieso man das macht. Bei 
uns war die Luft deswegen ein bisschen raus. 
Natürlich wäre es etwas anderes gewesen, wenn 
wir schon am Samstag vor zwei Wochen abends 
davon gewusst hätten und gemeinsam hätten 
feiern können.

Doch die Feier wollen die Gelnhäuser gerne zu 
einem späteren Zeitpunkt nachholen: „Vielleicht 
machen wir noch ein Sommerfest. Gerade bei den 
Jüngeren, die bisher noch nie aufgestiegen sind, 
ist der Wunsch groß, das noch einmal zu feiern.“

Die Zweitligasaison beurteilt der Geschäftsführer 
hingegen durchwachsen: „Es wird schon schwer 
den Klassenerhalt zu schaffen. Unser größtes 
Problem sind G8 und die Master-Studiengänge. 
Deswegen haben wir nur wenige Schwimmer, die 
nach 18 noch weitermachen, aber ich gehe davon 
aus, dass wir uns zusammenraufen und uns trotz-
dem gut präsentieren.“ Denn das große Plus 

der Gelnhäuser sei ohnehin der Zusammenhalt. 
Ältere Schwimmer, die nicht mehr aktiv sind, trü-
gen als Vorstandsmitglieder ebenfalls zum Erfolg 
des Klubs bei. Mit großer Freude kommentierte 
der SVG-Vorsitzende 
Dr. Rolf Müller die 
Nachricht vom Auf-
stieg der beiden 
Gelnhäuser Mann-
schaften. „Das ist 
für uns wie Ostern 
und Weihnachten 
zusammen. Es ist 
ja bekannt, dass 
wir sowohl bei den 
Frauen als auch 
bei den Männern 
eine relativ dünne 
Mannschaftsstärke 
aufweisen gerade 
auch vor diesem Hin-
tergrund ist das ein unglaublicher Erfolg.“

Für die Männer sei der Wiederaufstieg in die 
zweithöchste deutsche Wettkampfklasse auch 
deswegen von überragender Bedeutung, da die-
ses SVG-Team lange am vorhergehenden Abstieg 
zu knabbern hatte. „Unser Männerteam war sehr 
enttäuscht und wollte die Scharte unbedingt 
auswetzen. Das ist den Jungs jetzt überragender 
Manier gelungen.“ Aber auch mit Blick auf die 
Gelnhäuser Frauenmannschaft geriet der Ver-
einschef ins Schwärmen und bemühte Superla-
tive; „Der Zweitliga-Aufstieg unserer Mädels ist 
ein kleines Wunder. Ohne den entsprechenden 
Mannschaftszusammenhalt wären solche Top-
leistungen nicht denkbar.“ 

GNZ, 20.02.2017

SVG: Zweimal Aufstieg 
Gelnhäuser Schwimmer starten künftig  

in der 2. Bundesliga

DMS 2017



15

Jetzt ist es amtlich: Der Schwimmverein 
Gelnhausen hat den historischen Doppel-
aufstieg mit den Männern und Frauen in die 
2. Bundesliga geschafft.

Beide Teams hatten vor zwei Wochen die Wei-
chen mit dem Sieg der hessischen Oberliga im 
Gelnhäuser Hallenbad bereits in die richtige Rich-
tung gestellt. Allerdings mussten beide Teams 
bis zum Wochenende bangen, da erst dann die 
Mannschaftsmeisterschaften in Rheinland-Pfalz 
über die Bühne gingen. 

Die Ausgangsposition: Der SV Gelnhausen lag 
in Süddeutschland mit beiden Teams auf Rang 
zwei, keine Formation in Rheinland-Pfalz durf-
te das Gelnhäuser Ergebnis toppen. Und genau 
dieser Fall trat ein. Die Rheinland-Pfalz-Meister 
blieben hinter dem vom SVG vorgelegten Maß 
zurück, womit der Aufstieg der beiden Teams 
aus der Barbarossastadt endgültig ist. „Das ist 

eine tolle Nachricht, auch wenn wir lange darauf 
warten mussten und unsere Schwimmerinnen 
und Schwimmer auf die Folter gespannt wurden. 
Dass wir es zeitgleich mit beiden Mannschaften 

geschafft haben, hat es wirklich noch nicht gege-
ben. Das ist ganz herausragend“, freute sich 
Dr. Rolf Müller, Vorsitzender des SVG über die 
Nachricht am Wochenende. 

Natürlich soll es jetzt auch eine Aufstiegsparty 
geben. „Mit Sicherheit, ein solcher Erfolg muss 
gefeiert werden“, so Müller. Einen genauen Plan 
für die Feier gibt es noch nicht, aber der SVG-
Boss geht davon aus, dass sie nach der Freibader-
öffnung bei besserem Wetter im Barbarossabad 
steigen wird und fügt noch an: „Es ist einfach fan-
tastisch, dass alle so belohnt wurden. Die Jungs 
haben sich gegenseitig bei ihrem Wettkampf so 
hochgepuscht und die Mädchen es mit einer so 
jungen Truppe geschafft – einfach toll“. 

GT, 21.02.2017

Historischer Doppelaufstieg:  
SVG Männer und Frauen in der 
2. Bundesliga

Die erfolgreichen 
Schwimmer des SV 
Gelnhausen freuen 
sich über den Auf-
stieg in die 2. Bun-
desliga.

DMS 2017





Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel	 Familie ab 3 Personen
8,00 3	 16,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

	
 Vorname / Familienname	 Geburtsdatum

 Straße / Hausnummer

 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

	 	
 Name und Ort der Bank	 Kontonummer

	
 Kontoinhaber (Vor- und Zuname)	 Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers ( Vor- und Zuname ausgeschrieben )

	
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten - 
 Vor- und Zuname ausgeschrieben )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30,00 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.

A

B

S
ta

nd
 0

1-
13

AUFNAHMEANTRAG



Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

Die vorliegende Neufassung der Satzung wurde durch die Mitgliederver-
sammlung am 27.04.2006 beschlossen.

Der Vorstand
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Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575

e
Mitgliedsbeiträge Gültig seit 01.01.2013

Spartenbeitrag Gültig seit 01.01.2013

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson	 Euro	 8,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson	 Euro 	 30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen)	 Euro 	 16,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person	 Euro	 15,00

Der neue Spartenbeitrag für die verschiedenen Bereiche:

Wettkampfmannschaft	 Euro	 104,00
1. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 84,00

2. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 64,00
3. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 44,00
4. Nachwuchsmannschaft	 Euro 	 34,00
Wasserspringen	 Euro	 24,00
Triathlon	 Euro	 54,00
Masters	 Euro	 54,00

BEITRÄGE
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Beim „28. Dompfaff-Pokal“ der Wasser-
freunde Fulda waren 551 Teilnehmer aus 
49 Vereinen, die aus zwölf Landesverbän-
den stammen, am Start. Insgesamt waren 
3382 Starts zu absolvieren. Die prominen-
teste Athletin in der Bischofsstadt war die 
amtierende Europameisterin und Olympia-
Teilnehmerin Franziska Hentke.

Der Schwimmverein Gelnhausen nahm die 
Chance dieses attraktiven Wettkampfs in 
der Nachbarschaft gerne wahr und schickte 
31 leistungsstarke Nachwuchsathleten nach 
Fulda. Das beachtliche Ergebnis mit 18 Gold-, 
29 Silber- und 29 Bronzemedaillen konnte 
sich sehen lassen. Für den ausgezeichneten 
Trainingsstand der SVG-Athleten und für ihre 
individuellen Entwicklungen spricht die Tat-

sache, dass alle Gelnhäuser Schwimmer mit 
mehreren persönlichen Bestzeiten in die Bar-
barossastadt zurückkehrten.

Die SVG-Akteure, die in Fulda am Start 
waren: Loris Betz (2000), Erik Diehl (2005), 
Jasmin Döme (2005), Annika Fleck (2006), 
Marius Fleck (2004), Lucas Gebert (2005), Felix 

Gundlach (1990), 
Lenja Heßber-
ger (2005), 
Alec Mangin 
(2006), Alina 
Linke (2000), 
Leia Marinovic 
(2006), Fran-
ca Monceyron 
(2004), Maya 
M o n c e y r o n 
(2005), Niels 
Obert (2002), 
Yannik Pache 
(1998), Fran-
ziska Parl 
(2006), Niklas 
Poth (2002), 

Yannick Poth 
(2004), Jil Reisert 

(2002), Viola Sahler (2006), Ronja Sauer 
(2002), Barbara Schaal (2001), Ann-Kathrin 
Schmidt (2001), Jana Schomann (2004), Chris-
tian Schröder (2004), Arne Schubert (2004), 
Lestari Chiara Slisch (2004), Niklas Staab 
(2005), Jonas Thalheimer (2000), Mattis Than-
scheidt (2006), Jannik Wegmann (2002), Mar-
cel Wiedersum (2005), Donia Zrelli (2001). 

GT, 03.11.2016

76 Medaillen für SVG 
Gelnhäuser überzeugen beim „28. Dompfaff-
Pokal“ der Wasserfreunde Fulda

18 Gold-
medaillen, 
29 zweite 
Plätze und 
29 dritte 
Räng hol-
ten die 31 
Nachwuchs-
athleten des 
Schwimm-
vereins 
Gelnhausen 
in Fulda.

SCHWIMMEN
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Für die Hessischen Meisterschaften im 
Schwimmen, die im sportgerechten Hal-
lenbad im „Aqua Park“ der Stadt Bau-
natal ausgetragen 
wurden, hatten 43 
Vereine insgesamt 
Einzel- und 71 Mel-
dungen abgege-
ben. Diese große 
Zahl zeigt die Leis-
tungsstarke und 
die sportliche Qua-
lität, die diese Lan-
des-Titelkämpfe 
ausmachten. Her-
ausragende Star-
terin aus der Sicht 
des Schwimmver-
eins Gelnhausen 
war die 15-Jährige 
Schülerin Barbara 
Schaal, die über 
ihre Spezialstrecke 
200 Meter Rücken 
allen davon schwamm und Hessische 
Meisterin wurde. Man kann mit Spannung 
ihren Auftritt bei den Deutschen Meister-
schaften in Berlin erwarten, wo sie sich 
anschickt, auch in der nationalen Konkur-
renz eine Visitenkarte abzugeben.

Positive Bilder boten auch die acht weiteren 
SVG-Athleten, die sich auf der Ebene des 
Hessischen Schwimmverbands aufgrund ihrer 
Leistungen etabliert haben, Donia Zrelli (Jahr-
gang 2001) gelang es, in ihrer Paradedisziplin 
400 Meter Freistil auf das Podest zu springen 

und sich die Hessische Vize-Jahrgangsmeis-
terschaft zu sichern. Mit Ronja Sauer (2002) 
ist im SVG ein Talent über die Bruststrecke 

herangewachsen, dem es auf Anhieb gelungen 
ist, mit zwei Vize-Jahrgangstiteln mächtige 
Spuren zu hinterlassen. 

Die übrigen Gelnhäuser Wassersportler, die 
sich für diese Landesmeisterschaften qualifi-
ziert hatten, zeigten zum Saisonbeginn bereits 
herausragende Leistungen und bewiesen mit 
vielen persönlichen Bestzeiten ihre aufstei-
gende Form, die sich dann bei den Wettbewer-
ben der Oberliga-Mannschaftsmeisterschaften 
auszahlen werden. 

GNZ, 19.11.2016

Schaal dominiert in ihrer Paradedisziplin 
Gelnhäuser Nachwuchs zeigt bei den Hessischen Nach-
wuchsmeisterschaften in Baunatal seine Klasse

Die erfolgreiche SVG-Truppe im Baunataler „Aqua Park“.

SCHWIMMEN
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Das war ein erfolgreicher Auftritt für 
den Schwimmverein Gelnhausen auf der 
25-Bahn des Hallenbades in Wiesbaden-
Kleinfeldchen. Bei den Hessischen Jahr-
gangsmeisterschaf-
ten zeigten sich 
die SVG-Aktiven 
der Jahrgänge 
2002 bis 2006 
von einer positi-
ven Seite. 

Die 19 Starter aus 
der Barbarossa-
stadt gewannen 
insgesamt sechs 
Gold-, sechs Sil-
ber- und acht 
Bronzemedail len 
im Wettbewerb 
der besten Jahr-
gangsschwimmer 
aus allen Teilen Hes-
sens, wobei nicht nur die erzielten Zeiten und 
Platzierungen beachtlich waren, sondern auch 
die schwimmerische Vielseitigkeit. 

Herausragender SVG-Starter war Lucio Betz 
(2002), der sich längst als Freistil- und 
Rückenspezialist etabliert hat. Als weiterer 
Hessischer Jahrgangsmeister (2004) über die 
400 m Freistilstrecke kehrte Yannick Poth von 
den Titelkämpfen zurück. Daneben eroberten 
mit Jana Schomann (2004), Niels Obert (2002), 
Niklas Poth (2002), Annika Fleck (2006) und 
Franziska Parl (2006) begehrte Plätze auf dem 
Siegerpodest. 

Noch ein wichtiges Zeichen für den ausge-
zeichneten Trainingsfortschritt der SVG-
Nachwuchstalente sind die 54 persönlichen 
Bestzeiten, die bei diesen Landesmeister-

schaften geschwommen wurden und die ein 
gutes Startkapital für die Wettkämpfe des 
kommenden Jahres darstellen.

SVG: Lucio Betz (5 Gold, 1 Silber), Erik Diehl, 
Annika Fleck (Bronze), Marius Fleck, Lenja 
Hessberger, Lukas Kavermann, Alec Mangin, 
Leia Marinovic, Niels Obert (Silber), Franziska 
Parl (Bronze), Niklas Poth ( 2 Silber), Yannick 
Poth (Gold, Silber, 3 Bronze), Lestari Chiara 
Slisch, Jana Schomann (2 Silber, 3 Bronze), 
Arne Schubert, Niklas Staab, Mattis Than-
scheidt, Jannik Wegmann und Marcel Wieder-
sum. 

GT, 06.12.2016

Starker Nachwuchs: Lucio Betz in Galaform 
SVG-Aufgebot holt in Wiesbaden gleich sechs Hessen-
meistertitel

Hatten gut lachen: Die Nachwuchsschwimmer des 
SV Gelnhausen räumen bei den „Hessischen“ ab.

SCHWIMMEN
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Beim „11. Winterschwimmfest“ des TV 
Wetzlar auf der – für die Wintersaison – 
ungewöhnlichen 50-Meter-Bahn des Euro-
pabads der Goethestadt herrschte großer 
Andrang. 56 Vereine aus Deutschland und 
Norwegen hatten 745 Teilnehmer gemel-
det, die insgesamt 4375 Starts absolvier-
ten. Mehr als 100 Aktive pro Wettbewerb 
waren dabei keine Seltenheit. Mit von 
der Partie waren auch 23 Athleten des 
Schwimmvereins Gelnhau-
sen, wobei am Ende 
drei Gold-, eine Sil-
ber- und elf Bron-
zemedaillen an die 
Barbarossastädter 
gehen.

Herausragende SVG-
Schwimmer waren in 
Wetzlar Lucio Betz 
(2002) mit zwei Siegen 
und einem dritten Rang, 
Erik Diehl (2005) als 
Goldmedaillengewinner 
im 100m Rückenschwim-
men, Yannick Poth 
(2004) mit einem zweiten 
Platz über die 200m Rückendistanz und Alina 
Linke (2000), Franziska Parl (2006), Annika 
Fleck (2006), Marcel Wiedersum (2005), Ronja 
Sauer (2002), Jana Schomann (2004). Marius 
Fleck (2004 ) und Donia Zrelli (2001) auf her-
vorragenden Bronze-Rängen.

Für die Zukunftsperspektive bedeutet die 
hohe Zahl an persönlichen Bestzeiten, die von 

den SVG-Startern erzielt wurden, ein äußerst 
positives Zeichen. Der SVG hat ein überzeu-
gendes Nachwuchsteam.

Weitere SVG-Starter in Wetzlar: Loris Betz 
(2000), Marius Fleck (2004), Lucas Gebert 
(2005), Lenja Hessberger (2005), Leia Mari-
novic (2006), Maja Monceyron (2005), Niels 
Obert (2002), Yannik Pache (1998), Franzis-
ka Parl (2006), Niklas Poth (2002), Jil Rei-

sert (2002), Ann Katrin Schmidt (2001), Mira 
Schmidt (2005) und Marco Wiedersum (2007).
Zudem macht der SVG auf kommende Termi-
ne aufmerksam: Am Samstag, 17. Dezember, 
steigt das „Sponsorenschwimmen für Bares“ 
von 10 bis 13 Uhr im Hallenbad und am Montag, 
19 Dezember, findet ab 16 Uhr das „Nikolaus-
schwimmen“ im Hallenbad statt. 

GT, 06.12.2016

Barbara Schaals Meisterstück 
Bei den „Hessischen“ schwimmt Gelnhausens nächstes 
Nachwuchstalent allen davon

Die erfolgreichen SVG-Starter in Wetzlar.

SCHWIMMEN
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Zwei Nachwuchsteams des Schwimmver-
eins Gelnhausen haben bei der Bezirksliga 
im Rahmen der Deutsehen Mannschafts-
meisterschaften (DMS) überzeugende 
Siege errungen.

Im Lindenaubad von Hanau-Großauheim setz-
ten sich die Teams aus der Barbarossastadt 
souverän gegen die Konkurrenten aus Bruch-
köbel, Großkrotzenburg, Dreieich, Großau-
heim und Sprendlingen durch. Während die 
Schwimmerinnen des SV Gelnhausen mit 8378 
Zählern stolze 267 Punkte vor den zweitplat-
zierten Frauen aus Bruchköbel lagen, distan-
zierten die SVG-Männer mit 9217 Punkten. die 

Zweiten, den SKG Sprendlingen, gar mit 542 
Zählern. Trainer Alexander Kremer war mit 
der Vorstellung seiner Schützlinge in diesem 
Mannschaftswettbewerb zufrieden und lobte 
deren kämpferische Einstellung. Von großer 
Bedeutung für den Gesamterfolg des SVG war 
die Tatsache, dass sich die einzelnen Akteure 
nicht nur stark in ihren „Paradedisziplinen II 
präsentierten, sondern auch in ungewohnten 
und unangenehmen Stilen starteten. Eifrigs-
ter Punktesammler waren Niels Obert bei den 
Männern und Franca Monceyron bei den Frau-
en, doch die DMS lebt von der Mannschafts-
leistung, und jeder einzelne Punkt trägt zum 
Endergebnis bei.

Für die siegreichen SVG-Teams starteten: 
Lilly Auerbach (871 Punkte), Erik Diehl (451), 
Jasmin Döme (302), Annika Fleck (599), Marius 
Fleck (885), Lenja Hessberger (464), Valeska 
Krein (1160), Alina Linke (1204), Niels Obert 
(1822), Franziska Parl (595), Yannik Pache 
(1218), Niklas Poth (1620), Yannick Poth 
(1009), Arne Schubert (652), Lestari Chiara 
Slisch (592) und Jannik Wegmann. 

GNZ, 16.02.2017

Zwei Siege für den SV Gelnhausen 
Bezirksliga-Wettkämpfe im Großauheimer Lindenaubad

Am Galgenfeld 17 - 21
63571 Gelnhausen
Telefon 0 60 51 / 8 23 90
Telefax 0 60 51 / 1 55 09
E-Mail	 info@rueppel.de
Internet	 www.rueppel.de

Die fantastischen Schwimmer vom SVG
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Nichts zu spüren von der Frühjahrsmüdig-
keit war bei den 24 Aktiven des Schwimm-
vereins Gelnhausen, die zum dreitägigen 
„11. Frühlingsschwimmfest“ des TV Wetz-
lar im Europabad angereist 
waren und beachtliche 
162 Starts absolvier-
ten. Nachwuchstrai-
ner Alexander Kremer 
konnte mit der Bilanz 
des Wettkampfs in 
der Domstadt an 
der Lahn äußerst 
zufrieden sein, denn 
die Konkurrenz war 
gewaltig.

Die 46 Vereine aus Bul-
garien, Tschechien und 
nahezu der gesamten Bun-
desrepublik hatten 4 103 Meldungen abgege-
ben, und so gebührt auch der reibungslosen 
Organisation der Gastgeber um die „Gelnhäu-
ser Leihgabe“ Robin Rausche ein großes Lob.

Herausragende Athletin aus barbarossastäd-
tischer Sicht war Jana Schomann (Jahrgang 
2004), die im kräfteraubenden 200-Meter-
Schmetterlingsfinale zu Gold schwamm, über 
die 400-MeterFreistil- und die 200-Meter-
Lagenstrecke jeweils die Silbermedaille errang 
und ihre Edelmetallsammlung mit einem dritten 
Rang im 200 m Freistilrennen komplettierte. 

Mit Franziska Parl (2006) gelang es einem 
weiteren SVG-Talent, ihren Wettbewerb zu 
dominieren: Sie gewann Gold im 200 Meter 

Brustschwimmen vor ihrer Vereinskameradin 
Annika Fleck (2006), die sich darüber hinaus 
noch die Bronzemedaille über die 400- Meter- 
Freistildistanz sicherte. Das frühlingshafte 
Wetter, die tolle internationale Atmosphäre 

und die guten Leistungen aller SVG-Aktiven 
machten aus dem sportlichen Ausflug nach 
Wetzlar ein schönes Erlebnis.

Für den SVG gingen an den Start: Lilly 
Auerbach (2004), Erik Diehl (2005), Jasmin 
Döme (2005), Annika Fleck (2006), Mari-
us Fleck (2004), Lucas Gebert (2005), Lenja 
Hessberger (2005), Alina Linke (2000), Alec 
Mangin (2006), Leia Marinovis (2006), Franca 
Monceyron (2004), Maya Monceyron (2005), 
Niels Obert (2002), Franziska Parl (2006), 
Niklas Poth (2002), Viola Sahler (2006), Ronja 
Sauer (2002), Mira Schmidt (2005), Jana Scho-
mann (2004), Ame Schubert (2004), Jannik 
Wegmann (2002), Ina Weisbecker (2004) und 
Marcel Wiedersum (2005). 

GNZ 14.03.2017

Von Frühjahrsmüdigkeit nichts zu spüren 
SVG-Talente hinterlassen beim Schwimmfest in Wetzlar 
einen starken Eindruck

Die erfolqreichen SVG-Schwimmer in Wetzlar.
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GNZ 16.03.2017

79 Goldmedaillen und ein Staffelpokal 
SV Gelnhausen räumt beim Einladungswettkampf in 
Bruchköbel ab

Unter der Betreuung von Alexander Kre-
mer, Yunus Bayram und Jana Pache sind 
die 33 Athleten des Schwimmvereins Geln-
hausen beim Einladungswettkampf des SC 
Undina Bruchköbel gestartet und haben 
dort 79 Goldmedaillen und einen Staffel-
Pokal abgeräumt.

Dabei gelang es Erik Diehl (2005), bei seinen 
neun Starts jeweils auf dem obersten Trepp-
chen zu stehen, und Jana Pache (2002) badete 
bei den Amazonen mit acht Starts und ebenso 
viel Goldmedaillen im Erfolg. Bewundernswert 
hielt sich das Nesthäkchen der Mannschaft, 
Lucy Marinovic (2010), mit drei Siegen in drei 
Rennen. Auch weitere Gelnhäuser ließen es 
bei diesem Wettkampf so richtig krachen 
und eroberten Gold für ihre Sammlung: Mari-
us Fleck (achtmal Gold, zehn Starts), Jasmin 
Döme (8/9), Annika Fleck (8/10), Alec Mangin 
(5/10), Marco Wiedersum (4/4), Lucy Marinovic 
(3/3), Lenja Hessberger (3), Alba Monceyron 
(3), Marcel Wiedersum (3), Leia Marinovic (2), 
Ame Schubert (2), Jonas Ott (2), Lestari Chiara 

Slisch (2), Niklas Staab, Nikita Kreiter, Lucas 
Gebert, Darius Manuel Biller und Franca-Marie 
Monceyron errangen jeweils einen Sieg.

Besonders aufregend war der Einladungs-
Wettbewerb in Bruchköbel für Jule Reber 
(2006) und Hamza Remmach (2008), die beide 
ihr Debüt im Team des SVG erlebten und sich 
wacker hielten. Sieger in der Mixed-Staffel 
4x50 m Freistil (2006 und jünger) wurde das 
SVG-Quartett mit Annika Fleck, Alec Mangin, 
Franziska Parl und Carl Monceyron, deren Tri-
umph mit einem Pokal versüßt wurde. Dass 
fast alle Gelnhäuser Akteure mit persönlichen 
Bestleistungen aufwarten konnten, zeigt den 
soliden Trainingsstand und die gute Arbeit der 
drei Nachwuchstrainer.

Für den SVG gingen in Bruchköbel an den 
Start: Darius Manuel Biller (2004), Erik Diehl 
(2005), Jasmin Döme (2005), Amanda Engel 
(2006), Klara Erdmann (2005), Frida Fischin-
ger (2007), Annika Fleck (2006), Marius Fleck 
(2004), Lucas Gebert (2005), Henri Göbel 
(2007), Lenja Hessberger (2005), Samuel Kern 
(2005), Nikita Kreiter (2006), Alec Mangin 
(2006), Leia Marinovic (2006), Lucy Marinovic 
(2010), Alba Monceyron (2008), Carl Moncey-
ron (2008), Franca Marie Monceyron (2004), 
May Monceyron (2005), Jonas Ott (2008), 
Jana Pache (2002), Franziska Parl (2006), 
Jule Reber (2006), Hamza Remmach (2008), 
Viola Sahler (2006), Mira Schmidt (2005), Arne 
Schubert (2004), Lestari Chiara Slisch (2004), 
Niklas Staab (2005), Marius Werner (2007), 
Marcel Wiedersum (2005), und Marco Wieder-
sum (2007). 

Die Gelnhäuser Schwimmer freuen sich über 
ihre guten Resultate beim Wettkampf in 
Bruchköbel. 

SCHWIMMEN
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Es war eine ausgezeichnete Idee, die 
diesjährigen Kreismeisterschaften im 
Schwimmen zusammen mit dem „43. Wil-
helm-Pompe-Gedächtnisschwimmen" aus-
zurichten. Dadurch kamen zu den sechs 
Vereinen aus dem Main-Kinzig-Kreis noch 
die leistungsstarken Klubs vom SC Bad 
Homburg, der SKG Sprendlingen, die TSG 
Usingen, der SV BB Frankfurt, der SV ISF 
Sindlingen und der TSV Heusenstamm. 
Dominierende Mannschaft war der SVG, 
der den Kreismeisterschafts-Wanderpo-
kal gewann.

Der Bundesligist trat ausschließlich mit seinen 
drei Nachwuchs-Teams an, die von Alexan-
der Kremer, Yunus Bayram und Jana Pache 
hervorragend betreut wurden. Die 32 Starter 
aus der Barbarossastadt zeigten sich in blen-
dender Form und boten einen überzeugenden 
Auftritt, der sich in der „Ausbeute“ von 148 
Medaillen widerspiegelt. Den absoluten Vogel 
schossen dabei Jana Pache und Erik Diehl mit 

jeweils acht sowie Jonas Otto und Lestari Chi-
ara Slisch mit 7 Goldmedaillen ab. 

Es schwammen für Gelnhausen: Lilly Auer-
bach (2004, dreimal Gold, viermal Silber), 
Ben Auerbach (2006), Ava Martha Brambier 
(2007), Manuel Bmer (2004), Michael Busel 
(2007), Erik Diehl (2005), Jazmin Dome (2005), 
Amanda Engel (2006), Annika Fleck (2006,), 
Marias Fleck (2004), Amanda Engel (2006), 
Klara Erdmann (2005), Karina Gorbenko 
(2005), Lucas Gebert (2005), Lenja Hessber-
ger (2005), Samuel Kern (2005), Nikita Kreiter 
(2006), Alec Mangin (2006), Leia Marinovic 
(2006), Niels Obert (2002), Jonas Ott (2008), 
Jana Pache (2002), Franziska Pari (2006), 
Jule Reber (2006), Hamza Remmach (2008), 
Viola Sahler (2006), Mira Schmidt (2005), 
Arne Schubert (2004), Lestari Chiara Slisch 
(2004), Jannik Wegmann (2002), Ina Weisbe-
cker (2004), Marius Werner (2007). 4 x 50 m 
Freistil: 1. SVG (Leia Marinovic, Viola Sahler, 
Franziska Pari, Annika Heck). 

GNZ, 31.03.2017

SVG dominiert Titelkämpfe 
Schwimmer des SV Gelnhausen holen in Mainz insge-
samt drei Medaillen
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Eine Überraschung war der Sieg für Alexan-
der Kunert in der Kategorie GT-Sportler des 
Jahres 2016 nicht, damit hat der Ausnahme-
schwimmer seinen Titel aus dem vergange-
nen Jahr verteidigt. Die Ergebnisse bei den 
Sportlern waren hauchdünn. Zwischen Sie-
ger Kunert und dem viert platzierten Janis 
Hammel lagen gerade einmal 2,81 Prozent 
Abstand.

Herzlichen Glückwunsch zur erneuten Wahl 
zum GT-Sportlerdes Jahres. Was bedeutet 
eine solche Wahl für Sie persönlich?
Ich freue mich sehr, dass die Leser des Geln-
häuser Tageblatts mich erneut zum Sportler des 
Jahres gewählt haben. Da ich mich sehr mit mei-
ner Heimat Gelnhausen und dem Schwimmverein 
Gelnhausen verbunden fühle, ist es schon etwas 
ganz Besonderes für mich.

Ist dies auch ein Ansporn, weiterhin „Voll-
gas“ im Training zu geben, schließlich ist es 
nicht alltäglich, in Gelnhausen gewählt zu 

werden, obwohl Sie ja schon einige Zeit in 
Berlin leben? 
Ja, es ist ein Ansporn, wenn ich merke die Men-
schen nehmen wahr, was ich in Berlin tue. Das ist 
schon ein schönes Gefühl, das zu erleben.

Wie bewerten Sie im Nachhinein das ver-
gangene Jahr? Deutscher Meister über 200 
Meter Schmetterling und dann haarscharf an 

Olympia vorbei. Ist die Enttäuschung über-
wunden? 
Klar war es im ersten Moment so, als ob es mir 
das Herz zerreißt, als ich auf der Anzeigeta-
fel wahrnahm, es hat nicht geklappt mit Rio. 
Noch schlimmer war es später zu erfahren, dass 
ich letztlich nur um sieben Hundertstelsekun-
den gescheitert bin. Deutscher Meister zu sein 
und dann Zuhause bleiben zu müssen, das war 
schlimm. Aber es geht nach jeder Niederlage 
weiter, wenn man das wirklich will. Aufstehen 
und weitermachen, anders will ich mit so einer 
Niederlage nicht umgehen.

GT, 13.01.2017

Kunert: „Ehrung etwas ganz Besonderes für mich“ 

SVG-Schwimmer verteidigt seinen Titel bei der  Sportlerwahl

SPORTLERWAHL
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Hatten Sie wirklich überlegt, Ihre Karriere 
nachdem Olympia-Aus zu beenden? 
Ja, natürlich war die Enttäuschung nach 13 Jahren 
Training riesig. Das wird mir keiner verdenken, 
dass ich dann erstmal Urlaub machen musste, 
um mir klar zu werden, was ich wirklich will. Ich 
muss ja auch an meinen beruflichen Werdegang 
denken. Geld verdient man mit Schwimmen nicht. 
Seit Oktober 2016 bin ich wieder voll dabei, mal 

sehen was die Veränderungen bringen in der 
Sportförderung. So wie es aussieht, ist Berlin als 

Stützpunkt nicht von der Schließung betroffen, 
ich kann also weiter dort trainieren.

Wie groß ist Ihr Trainingspensum aktuell und 
wie lauten die Ziele für 2017 und darüber 
hinaus? 
In Berlin am Olympiastützpunkt habe ich einen 
neuen Trainer, Alexander Römisch, eine neue 
Kraft- und eine Mentaltrainerin. Ich trainiere 
zehnmal pro Woche. Für meinen Verein, den SVG, 
werde ich am 4. Februar in Gelnhausen bei der 
Deutschen Mannschafts-Meisterschaft 2017 im 
Einsatz sein, der sofortige Wiederaufstieg in die 
zweite Bundesliga ist das Ziel. Beim International 
Swim-Meeting Anfang März in Berlin werde ich 
antreten, dann folgt die Deutsche-Meisterschaft 
2017 in Berlin, mit dem sehr schwer zu erreichen-
den Ziel, mich für die Weltmeisterschaft 2017 in 
Ungarn zu qualifizieren oder an der Universiade 
im Sommer in Taiwan teilnehmen zu dürfen. Fern-
ziel sind und bleiben für mich die Olympischen 
Spiele in Tokio im Jahr 2020. 

GT, 13.01.2017

Kunert: „Ehrung etwas ganz Besonderes für mich“ 

SVG-Schwimmer verteidigt seinen Titel bei der  Sportlerwahl

1. Platz:  Ausnahmeschwimmer Alexander 
Kunert (SVGelnhausen) hat seinen Titel 
aus dem vergangenen Jahr verteidigt und 
setzte sich auch bei der GT-Sportlerwahl 
2016 in der Kategorie Sportler des Jahres 
durch. 

SPORTLERWAHL
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GT, 17.03.2016

32 erste Plätze für den SV Gelnhausen 
Internationale Hessische Masters-Meisterschaften, Be-
zirkskindervergleichskampf und Friedhelm-Rudolf-Ge-
dächtnisschwimmen

2016 war ihr bislang sportlich erfolgreichstes 
Jahr. Den Lohn dafür erhielt die 15-jährige 
Schwimmerin Barbara Schaal am Mittwoch-
abend. Die Leserinnen und Leser des Geln-
häuser Tageblatts haben das Talent des 
Schwimmvereins Gelnhausen zur GT-Sport-
lerin des Jahres gewählt.

Herzlichen Glückwunsch Frau Schaal, Sie 
sind die GT-Sportlerin des Jahres 2017.Sind 
Sie überrascht oder hatten Sie insgeheim 
nach ihrem tollen Jahr 2016 darauf gehofft? 
Ehrlich gesagt hat mich bereits die Nominierung 
total überrascht. Es hat mich sehr gefreut, neben 
so tollen Sportlerinnen wie Fate Tola und Julia 
Ertmer aufgestellt zu werden, die den Titel min-
destens ebenso verdient hätten. Insofern bin ich 
jetzt etwas sprachlos über das Ergebnis.
Was bedeutet diese Wahl für Sie persön-
lich? Ich bin überrascht, dass meine sportlichen 
Leistungen des vergangenen Jahres so viel 
Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit geweckt 
haben. Das ist für mich neu. Ich freue mich sehr 
darüber. Diese Anerkennung ist natürlich auch 
ein Ansporn für meine sportliche Zukunft.
Wie bewerten Sie selbst Ihre Leistungen 
in 2016? Über welche Leistung haben Sie 
sich persönlich am meisten gefreut? Das 
Jahr 2016 war mein bisher erfolgreichstes Jahr 
als Schwimmerin. Angefangen hat es mit Titeln 
bei den Hessischen und Süddeutschen Meister-
schaften bis hin zur Teilnahme an den offenen 
Deutschen Meisterschaften sowie den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften. Die Silber- und Bron-
zemedaillen bei den Deutschen Jahrgangsmeis-

terschaften waren sicherlich mein größter sport-
licher Erfolg. Am überraschendsten für mich war 
dann der Titel „Vize-Juniorenmeister“ bei den 
Deutschen Kurzbahn Meisterschaften für die 
200 m Rückenstrecke. Überraschend deshalb, 
weil mir Kurzbahnen eigentlich gar nicht liegen, 
da Wenden nicht unbedingt zu meinen Stärken 
zählen.
Wie läuft das Trainingslager in Lanzarote? 
Das Trainingslager hier in Lanzarote dauert zwölf 
Tage und ist sehr, sehr anstrengend. Wir trai-
nieren täglich zweimal zwei Stunden im Wasser. 
Dazu kommen täglich zwei Athletikeinheiten an 
Land. Zur Regeneration haben wir einen Tag frei. 
Wie sehen Ihre persönlichen Ziele für 2017 
und darüber hinaus aus? Im Schwimmen sind 
die Leistungen immer auf die Hundertstelsekun-
de messbar. Daher geht es mir zunächst einmal 
darum, meine Bestzeiten immer zu verbessern. 
Natürlich habe ich zusätzlich das Ziel, im nächs-
ten Jahr möglichst viele Qualifikationsnormen zu 
schaffen. Toll wäre es, den C-Kaderstatus zu 
erreichen oder die Qualifikationsnormen für die 
Jugend-Europameisterschaft. Aber dazu müsste 
wirklich alles passen und das Umfeld muss stim-
men. Das sind zum einen die Trainingsbedingun-
gen im Hallen- und Freibad, aber auch die Koope-
ration des GGG. Durch die vielen Trainingslager 
und Schwimmwettbewerbe brauche ich ziemlich 
viele Schulbefreiungen. Daher an dieser Stelle 
ganz herzlichen Dank an Herrn Bell und meinen 
Klassenlehrer, Herrn Bucher, die hier bisher sehr 
kooperativ waren. Aber am dankbarsten bin ich 
meiner Trainerin, Heike Heeger. Ohne sie würden 
wir dieses Interview sicherlich nicht führen. 

GT, 13.01.2017

Pure Freude bei Schaal: 
„Bin sprachlos über das Ergebnis“ 

Barbara Schaal setzt sich bei den Sportlerinnen durch

SPORTLERWAHL
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Platz 3: Alexander Kunert (9,8 Prozent) Der 
20-jährige Student, der für den SV Gelnhausen 
startet, verteidigte in seiner Wahlheimat Berlin 
seinen Deutschen Meistertitel über 200 Meter 
Schmetterling in 1:57,11 Minuten. Allerdings 
reichte diese Zeit nicht, um sich für die Olympi-
schen Spiele in Rio de Janeiro zu qualifizieren. 
„Ich war erst enttäuscht, habe mich dann aber 
wieder aufgerafft“, sagt Kunert selbst. Sein 
Traum von Olympia 2020 in Tokio lebt jedenfalls 
weiter.

Platz 4: Barbara Schaal (8,3 Prozent) Die 15-jäh-
rige Nachwuchsschwimmerin des SV Gelnhausen 
gewann Silber und Bronze über 200 und 100 
Meter im Rückenschwimmen in der Juniorenwer-
tung bei den Deutschen Kurzbahnmeislerschaf-
ten. „Es läuft einfach in den Rückendisziplinen“, 
sagt die sympathische Schülerin. 

GNZ, 21.01.2017

Gelnhäuser Neue Zeitung 

Die TOP-Sportler des Jahres 2016

Barbara Schaal 
GT-Sportlerin des Jahres 2016

2016 war ihr bislang erfolgreichstes Jahr als Schwimmerin. 
Dem 15-jährigen SVG-Talent Barbara Schaal gelang auf nationaler 
Ebene in ihrer Altersklasse der Durchbruch. Ihren Sieg widmete sie 
ihrer Trainerin Heike Heeger.

SPORTLERWAHL
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Bereits zum achten Mal wurde im Hallen-
bad der Johannes-Gutenberg-Universität 
der Internationale Mainzer Springer-Cup 
ausgetragen. In diesem Jahr nahmen acht 
Vereine aus ganz Deutschland und ein 
Team aus Polen an dem 
Wettkampf teil. Die 
Gelnhäuser Was-
serspringer waren 
mit sechs Akti-
ven am Start und 
erzielten beachtli-
che Ergebnisse.

Je zwei Aktive bil-
deten ein Team und 
mussten jeweils drei 
Sprünge vom Ein-
Meter-Brett, drei 
Sprünge vom Drei-
Meter-Brett und zwei 
Synchronsprünge 
zeigen. 

Alle Punkte der bei-
den Teammitglieder 
wurden addiert und 
ergaben die Gesamt-
punktzahl, aus der 
sich die Wettkampf-
platzierung ergab. 
Gleich im ersten Wettkampf der Jugend E 
gemischt, Jahrgang 2007 und 2008, gingen 
Cedrick Mehrholz und Gideon Schultheis an 
den Start. Die beiden jungen Aktiven zeigten 
Sprünge mit Wertungen bis 7,5 Punkten. Auch 
bei den Synchronsprüngen ersprangen die 

beiden Wertungen bis zu sechs Punkten und 
erreichten damit beachtliche 312,43 Zähler. 
Damit holten sich Schultheis und Mehrholz den 
zweiten Platz und konnten sich zu Recht über 
die überraschende Silbermedaille freuen. In 

der Jugend C (gemisch-
te Teams), war der 
SV Gelnhausen mit 
zwei Springerpaaren 
vertreten. Kimberly 
Röder und Felix Linke 
mussten ebenfalls 
sechs Einzelsprünge 
und zwei Synchron-
sprünge zeigen. 

Beide erreichten 
Wertungen bis zu 
sechs Punkten, aber 
nicht alle Sprünge 
gelangen wie im 
Training. Dennoch 
ersprangen sie 
361,56 Punkte und 
belegten in ihrer 
Altersklasse Rang 
vier. Nidal Yetim und 
Sidney Röder star-
teten im gleichen 
Jahrgang und kämpf-

ten ebenfalls um jeden 
Punkt. Mit 313,06 Punkten, in der Gesamtwer-
tung ihrer Sprünge, belegten sie am Ende den 
achten Rang in ihrer Altersklasse. 

Cedrick Mehrholz (links) und 
Gideon Schultheis bei der 
Siegerehrung.

SPRINGEN

GNZ, 25.11.2016

Schultheis und Mehrholz auf dem Podest 
Wasserspringer des SV Gelnhausen überzeugen 
beim Internationalen Springer-Cup in Mainz
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Traditionell findet seit Jahren das Weih-
nachtsspringen als letzter hessischer 
Wettkampf des Jahres in Gelnhausen 
statt. In diesem Jahr erreichten die Geln-
häuser Wasserspringer zahlreiche Plätze 
auf dem Treppchen und sicherten sich 
letztlich sechs Medaillen.

Den Anfang machte der jüngste Springer 
des SV Gelnhausen in der männlichen Jugend 
(Jahrgang 2008). Hier startete Gideon Schul-
theis für den SVG. Gideon zeigte sich in toller 
Form und brachte in seinem Wettkampf die 
geforderten vier Sprünge gelungen zu Was-
ser. Er belegte mit 107,10 Punkten und 27 
Punkten Vorsprang auf den Zweitplatzierten 
vom Höchster SV überlegen den ersten Platz.
Cedrick Mehrholz startete im Jahrgang 2007 
und zeigte seine Wettkampfsprünge in guter 
Qualität. Mit 119,45 Punkten belegte er, mit 
knappem Rückstand auf den Höchster Alfie 
Ryan, einen sehr guten zweiten Platz. Im glei-
chen Wettkampf stellte sich Nora Müller der 
Konkurrenz vom Ein- und Dreimeterbrett. Mit 
guten 110,45 Punkten holte sie sich verdient 
die Silbermedaille in diesem Wettkampf. 
Im Jahrgang 2003 und 2004 waren zwei Geln-
häuser Jungs vertreten und kämpften um die 
Medaillen. Felix Linke sicherte dem SVG in die-
sem Wettkampf mit 171,35 Punkten den Sil-
berrang. Sidney Röder wusste ebenfalls, trotz 
leichter Schwächen bei seinem Auerbachkopf-
sprung, zu überzeugen und holte sich am Ende 
noch die Bronzemedaille. Aber die Konkurrenz 
vom Höchster SV zeigte keine Schwächen. In 
dem spannenden Wettkampf sicherte sich 

Kimberly Röder einen guten dritten Rang und 
mit nur 1,6 Punkten Rückstand wurde Nidal 
Yetim unglückliche Vierte des Wettkampfes. 

Im Rahmen der Siegerehrung wurden dann 
auch noch von der Hessischen Springwartin 
Susanne Beyer die Berufungen in den D-Kader 
des Hessischen Schwimmverbandes bekannt 
gegeben. Vom SV Gelnhausen wurden Gideon 
Schultheis und Cedrick Mehrholz in den Lan-
deskader 2017 der Hessischen Wasserspringer 
berufen. 

GNZ, 16.12.2016

Gelungener Abschluss 
Sechs Medaillen zum Jahresende für Gelnhäuser 
Wasserspringer

Die erfolgreiche Mannschaft des SV Geln-
hausen. Oben von links mit Cedrick Mehrholz, 
Sidney Röder, Gideon Schultheis und Nora 
Müller. Unten von links mit Trainer Dieter Dörr, 
Felix Linke, Kimberly Röder, Trainerin Delila 
Lohn und Nidal Yetim.

SPRINGEN
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Kürzlich wurden die Hessischen Meister-
schaften im Wasserspringen im Hallenbad 
der Johannes-Gutenberg-Universität in 
Mainz ausgetragen. Der SV Gelnhausen 

war dort mit sieben Aktiven vertreten, die 
ebenso viele Titel sowie zahlreiche weite-
re Medaillen holten.

In der Jugend E war bei den Jungs Gideon 
Schultheis am Start. Er glänzte vom Ein- und 
vom Drei-Meter-Brett. Vom Ein-Meter-Brett 
ersprang er sich einen beachtlichen Vor-
sprung und holte sich überzeugend den Sieg. 
Vom Drei-Meter-Brett zeigte Schultheis vier 
gute Sprünge, und auch hier war dem jungen 

Gelnhäuser Wasserspringer der Sieg nicht zu 
nehmen. Damit sicherte Schultheis sich seinen 
zweiten hessischen Jahrgangstitel.

In der Jugend D der Mädchen vertrat Nora 
Müller den SVG. Sie holte in dieser Altersklas-
se vom Ein-Meter-Brett mit fünf sehenswerten 
Sprüngen und 72,95 Punkten den Silberrang 
in die Barbarossastadt. Im gleichen Jahrgang 
startete Cedrick Mehrholz vom Ein-Meter-
Brett und holte beachtliche 101,75 Punkte. 
Damit sicherte sich der junge Gelnhäuser 
den Vizemeistertitel in diesem Jahrgang. Den 
Silberrang ersprang sich Mehrholz auch vom 
Drei-Meter-Brett. Dort überzeugte er eben-
falls und holte sich damit gleich zwei Vizemeis-
terschaften. In der Jugend C war Nidal Yetim 
vom Ein-Meter-Brett am Start und musste sie-
ben Sprünge präsentieren. Mit 151,05 Punkten 
wurde sie Hessische Meisterin in ihrer Alters-
klasse. Sidney Röder sprang ebenfalls vom 
Ein-Meter-Brett in der Jugend C und konnte 
mit dem zweiten Platz hochzufrieden sein. In 
der Jugend B startet Kimberly Röder vom Ein-
Meter-Brett. Die Bronzemedaille war der ver-
diente Lohn für ihre guten Sprünge. Von der 
gleichen Höhe startete Röder auch in der offe-
nen Klasse der Frauen. In der starken Kon-
kurrenz belegte die Gelnhäuserin am Ende mit 
121,70 Punkten den vierten Rang. Felix Linke 
sicherte sich von beiden Höhen die hessische 
Jugendmeisterschaft. In der Männerkonkur-
renz- ging Linke auch von beiden Höhen an 
den Start. In einem spannenden Wettkampf 
vom Ein-Meter-Brett holte er Bronze in der 
offenen Klasse und komplettierte seine guten 
Auftritte in den Einzeldisziplinen. 

GNZ, 04.02.2017

Sieben Hessen-Titel geholt 
Gelnhäuser Wasserspringer zeigen hervorragende 
Gesamtleistung 

Die SVG-Wasserspringer trumpften groß 
auf. Hinten, von links: Kimberley Röder, Trai-
ner Dieter Dörr, Felix Linke, Sabrina Gerk 
und Nidal Yetim sowie (vorne, von links) 
Cedrick Mehrholz, Sidney Röder und Nora 
Müller. Auf dem Bild fehlt Gideon Schultheis.

SPRINGEN
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Mit sieben Aktiven war der SV Gelnhausen 
bei den Süddeutschen Meisterschaften 
der Wasserspringer in Mainz vertreten. 
Die heimischen Aktiven zeigten gute Leis-
tungen und holten drei Medaillen nach 
Gelnhausen, wobei Gideon Schultheis mit 
einem Gold-Gewinn herausragte.

Gideon Schultheis, der in der Jugend E vom 
Ein- und Drei-Meter-Brett an den Start ging, 
zeigte eine Galavorstellung. Gleich im ersten 
Wettkampf vom „Dreier“ glänzte der Gelnhäu-
ser mit sehenswerten Sprüngen. Die starke 
Konkurrenz zeigte ebenfalls kaum Schwächen, 
so dass der Wettkampf bis zum letzten Sprung 
offen war. Mit einem klasse eineinhalbfachen 
Salto vorwärts vom Drei-Meter-Brett legte 
Schulheis 27 Punkte vor und sicherte sich mit 
knappen 1,7 Punkten Vorsprung den Titel des 
süddeutschen Jugendmeisters in der Jugend E. 
Auch vom Ein-Meter-Brett lag Schultheis von 
Anfang an in den Medaillenrängen. 

Der spannende Wettkampf wurde wieder mit 
dem letzten Sprung entschieden, und dies-
mal hatte der Konkurrent vom Höchster SV 
die Nase knapp vorn. Mit nur 1,9 Punkten 
Rückstand wurde Schultheis vom Ein-Meter-
Brett Vizemeister und verwies die Springer 
aus Karlsruhe und Meisenheim auf die Plätze.
In der Jugend D sprang Cedrick Mehrholz eben-
falls von zwei Höhen. Vom Drei-Meter-Brett 
hatte der junger Gelnhäuser nicht das Glück 
auf seiner Seite und musste mit dem denkbar 
knappen Rückstand von 0,75 Punkten mit dem 
vierten Platz zufrieden sein. Vom Ein-Meter-
Brett musste Cedrick ebenfalls fünf Sprün-

ge präsentieren und zeigte nur bei seinem 
Schraubensprung leichte Schwächen. Seine 
restlichen Sprünge 
gelangen ihm gut, 
und am Ende freu-
te er sich über den 
Bronzerang bei den 
Süddeutschen Meis-
terschaften.

Im gleichen Jahr-
gang vertrat Nora 
Müller den SVG vom 
Ein-Meter-Brett. 
Sie brachte ihre 
Sprünge gelungen 
zu Wasser, aber 
auch die Konkur-
renz zeigte keine 
Schwächen. Mit 75,10 
Punkten belegte die Gelnhäuserin den siebten 
Platz in der Mädchenkonkurrenz.

Nidal Yetim hatte in der Jugend C vom Ein-
Meter-Brett mit Springerinnen aus den Bun-
desstützpunkten Dresden und Leipzig sehr 
starke Konkurrentinnen gegen sich. Yetim 
zeigte ihre sieben Sprünge in guter Qualität 
und belegte in dem stark besetzten Wett-
kampf einen guten vierten Rang in ihrem Jahr-
gang. Auch Sidney Röder sprang in der Jugend 
C vom Ein-Meter-Brett, und auch bei ihm waren 
Konkurrenten aus den Bundesstützpunkten 
vertreten. Die Aktiven in diesem Wettkampf 
zeigten starke Leitungen, und auch Röder 
hielt gut mit. Mit beachtlichen 143,20 Punkten 
belegte er am Schluss Platz fünf. 

GNZ, 31.03.2017

Gideon Schultheis Süddeutscher Meister 
Wasserspringer des SV Gelnhausen holen in Mainz 
insgesamt drei Medaillen

Gideon Schultheis mit 
Medaille Siegerurkunde. 

SPRINGEN
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Am 30. April wird in Gelnhausen der 
Kinzigtal-Triathlon zum 16. Mal durch die 
Triathlon-Abteilung des Schwimmvereins 
Gelnhausen ausgetragen.

Die Jedermann-
Spr intd istanz, 
die sowohl für 
T r i a t h l o n e i n -
steiger als auch 
amb i t i o n i e r t e 
Triathleten Spaß 
und Spannung 
bietet, startet 
mit 500 Meter 
Schwimmen im 
Freibad Gelnhau-
sen

In diesem Jahr 
erwartet die 
Teilnehmer im 
Anschluss eine 
neue Radstre-
cke.Vom Freibad 
Gelnhausen geht 
es mit dem Rad 
über Haitz in Rich-
tung Neuwirtheim bis zum Wendepunkt am 
Ortseingang von Wächtersbach und wieder 
zurück. „Das Highlight ist, dass die Radstre-
cke für PKW komplett gesperrt ist“, erläutert 
der Organisator des Kinzigtal-Triathlons, Kai 
Rodewald. Der abschließende Fünf-Kilometer-
Lauf führt wie gewohnt auf dem Radweg vom 
Freibad Gelnhausen Richtung Haitz und Höchst 
und zurück zum Ziel auf dem Gelände des Frei-
bads. Ebenfalls neu min diesem Jahr sind 30 
Startplätze für Staffelteams. „Damit wollen 

wir den Kinzigtal-Triathlon auch für Firmen 
und andere Teilnehmer, z. B. drei Freunde 
oder Familien, interessant machen, die sich 
als Team versuchen wollen und gemeinsam 
für ein Ziel kämpfen. Die verfügbaren Start-

plätze wurden dafür 
extra erhöht“, so 
Rodewald. Um 
der großen Nach-
frage gerecht zu 
werden, stehen 
für Einzelstarter 
ebenfalls mehr 
Startplätze zur 
Verfügung - ins-
gesamt 334 Start-
plätze. 

Wie in den ver-
gangenen Jahren 
will die Triathlon-
Abteilung des SV 
Gelnhausen auch 
wieder etwas 
zurückgeben und 
für einen guten 
Zweck spenden – 

20 Charity-Startplät-
ze stehen dafür bereit. Seit dem 15. Januar ist 
die Anmeldung geöffnet und etwas mehr als 
die Hälfte der Einzelstarterplätze sind schon 
vergeben. 

Auf der Website des Kinzigtal-Triathlons 
(www.Kinzigtal-Triathlon.de) ist die Onlinean-
meldung möglich. Hier finden Teilnehmer und 
Anwohner zudem Informationen zum ebenfalls 
neuen Verkehrs- und Parkkonzept am Wett-
kampftag. 

GNZ, 21.01.2017

Diesmal 30 Plätze für Staffeln 
16. Kinzigtal-Triathlon

KINZIGTAL
TRIATHLON16. 2017

www.kinzigtal-triathlon.de

TRIATHLON
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Strahlende Kinderaugen und lächelnde 
Gesichter, wohin man am Montagnachmit-
tag im Gelnhäuser Hallenbad auch schaute. 
Der Schwimmverein Gelnhausen hatte die 
Vereinskinder zum jährlichen Weihnachts-
schwimmen eingeladen. Die Organisatoren 
Gerhard Fischer und Andreas Kohr hatten 
ein vorweihnachtliches Spaßprogramm für 
mehr als 100 Kinder gestaltet. Der Besuch 
des Weihnachtsmanns zum Schluss runde-
te eine gelungene Feier ab.
 
Bevor die Wasserratten endlich in die Becken 
durften, versammelten sie sich zuerst um 
Fischer, der alle begrüßte und nach Alter in 
sechs Gruppen einteilte. An jeder Station war-
teten ein bis zwei Betreuer, die selbst Trainer 
im Verein sind und auf die Sicherheit der Teil-
nehmer achteten. Alle 15 Minuten wechselten 
wechselten die Stationen, die Gruppen blieben 
dabei zusammen.
An der ersten Station zeigten die Kinder ihr 
Können mit Schwimmnudeln. Danach ging es 
zum Schwimmen auf Zeit. Nach wahlweise 25 
oder 50 Meter stoppten die Betreuer die Uhr. 
Anschließend erhielt jeder eine Teilnehmerur-
kunde für seine Leistung.
Sehr beliebt war auch das Schlauchbootren-
nen und der Sprungwettbewerb, bei dem die 
Kinder die Wahl zwischen einem Sprung mit 
oder ohne verbundenen Augen hatten. Das 
Becher-Eimer-Spiel fand im Babybecken statt. 
Dort galt es, den Eimer möglichst schnell mit 
Wasser zu füllen, ohne etwas zu verschütten. 
Zwei Stunden später stand der Höhepunkt des 
Nachmittags an. Die circa 100 Kinder setzten 
sich um das Schwimmerbecken. Das Perso-

nal schaltete die Lichter aus, bis nur noch 
die Beckenbeleuchtung das Bad erleuchtete. 
Während der Weihnachtsmann im Schlauch-
boot von seinen vier Rentieren über das 
Becken gezogen wurde, machten die Kinder 

den Kraulbeinschlag, so dass das Wasser 
Wellen schlug. Plötzlich machte es ganz laut 
„Platsch!“ und der Mann im Anzug fiel vom 
Boot ins Wasser. Pitschnass stieg er aus dem 
Becken und verteilte kleine Geschenke an die 
Teilnehmer.  „Unsere Vereinskinder haben 
jedes Jahr viel Spaß bei unserem Weihnachts-
schwimmen“, erzählte Fischer. Voraussetzung 
für die Teilnahme am Fest ist, dass die Kinder 
schwimmen können. Großen Dank richtete 
Fischer an Matthias Jackel, der den Einlass 
koordinierte. „Er ist ein wichtiger Mann, der 
viele Aufgaben im Verein übernimmt“, so 
Fischer.

Die Breitensportler trainieren montags zwi-
schen 14 und 18 Uhr im Hallenbad und freuen 
sich über neue Wasserratten. 

GNZ, 21.12.2016

Wenn der Mann im roten Anzug baden geht 
Mehr als 100 Kinder haben beim Weihnachtsschwim-
men des Schwimmvereins großen Spaß im Hallenbad

Lieblingsstation der Kinder. Das große Piraten-
boot samt Insassen zu befördern.

BREITENSPORT



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 
Der SVG–Shop ist bestens bestückt. 
Sämtliche Artikel sind montags im Hallenbad 
bei Herrn Jackel käuflich zu erwerben.

Badekappe 5,-
T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille
NEU: Antifog, in 
metallic-blau und rauch

2,-

Handtuch 
mit aufgestick-
tem SVG-Logo

10,-

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise zu 
sichern. Blau/weiß mit Auf-
druck Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappe

www.svgelnhausen.de/shop

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf folgendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten Übungsstunden 
Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hallenbad Gelnhausen führt 
der/die vom Verein beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über 
die jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/Umkleide-
kabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbecken und umgekehrt 
haftet jedes Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen der geltenden 
Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allgemeinen 
Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde noch im Bad 

auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen Mit-
glieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde 
ohne Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten 
wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals daran zu erin-
nern, dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der Übungsleiter 
am Beckenrand ist. Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins 
Gelnhausen ist zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufge-
fordert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Andreas Kohr
Schwimmwart

SVG-SHOP
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…an 
Alexander Brechtel

1. Letztes Mal im Kino? 
Lang ist`s her.

2. Letztes gutes Live-Kon-
zert? The Heavy in Frankfurt.

3. Letztes Mal als Held 
gefühlt? Immer, wenn ich es 
ins Training schaffe.

4. Letzter geschriebener 
Brief? Umzugsmeldung GEZ.

5. Letztes Mal geklungen 
wie deine Eltern? Das 
kommt noch :-)!

6. Letzter Wettkampf, den 
du voll verhauen hast? 
DMS 2016.

7. Letztes Mal, dass der 
Falsche gewonnen hat? 
Mittlerweile fast wöchentlich, 
wenn Darmstadt spielt.

8. Letzte Verletzung?  
Vor kurzem – mein Finger hat 
sich entzündet und musste 

aufgeschnitten werden.

9. Letztes gegebenes Au-
togramm? Heute Morgen auf 
der Reisekostenabrechnung.

10. Letztes Mal betrunken? 
Vorgestern.

11. Letzte Hamburger-
Bestellung? Das würde 
nur Ärger mit der Freundin 
bedeuten.

12. Letztes Strafmandat 
für zu schnelles Fahren?  
Mitte März.

13. Letztes gelesenes 
Buch? Peridynamic Theory 
and Its Applications.

14. Letztes Mal vorm Fern-
seher eingeschlafen?
Jeden Sonntag Mittag. 

15. Letztes Mal unpünkt-
lich? Unvorstellbar :-).

16. Letztes Bild gemalt? 
Kleine Skizzen – täglich!

17. Letztes Mal getanzt? 
Letztes Wochenende mit den 
Buben in Würzburg.

18. Letzter unnötiger Wut-
ausbruch? Ich und wütend?

19. Letzter Wunsch für 
Weihnachten? Zahnbürsten-
aufsätze.

20. Letzter Besuch im Zoo? 
Jeden Tag auf der Arbeit.

21. Letzte unnötige Frage?
Schmecken Amphibien nach 
Fisch oder Fleisch?

22. Letzte unnötige Ant-
wort? Gar nicht! 

CyG

              + Tätigkeit im Verein: Rückenschwimmen

     + geboren am 03. Oktober 1986 +

       + Wohnort: Frankfurt +

      + Beruf: Wissenschaftlicher Mitarbeiter TU Darmstadt +

              + Mitglied seit 1998 +

NOCH FRAGEN...
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Beitrag 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Bericht über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax: 	 (0 60 51) 1 81 18 oder
	 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail: 	 m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BIC: GENODE51GEL
IBAN: DE52 5079 0000 0008 6225 15

Kreissparkasse Gelnhausen
BIC: HELADEF1GEL

IBAN: DE40 5075 0094 0000 0610 94

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BIC: GENODE51GEL
IBAN: DE96 5079 0000 0108 6225 15
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